
Gnseuhtimkr MiMK
MzeiljkM der Stadt Geisellhem.
Erscheint « Schentlich dreim «l : Dienstag , Donnerstag wtfc Samstag;
MazngSpreiS : 3.— Mar ! monatlich frei ins Haus oder durch die Post

in der Geschäftsstelle abgeholt 3 Jt.

Echriftleitung , Druck und Verlag »on Arthur Zander , Geisenheim.

ooooqododdog

□□□□
o□□

l i □□
aaaa□

aaaaaaaaoQDa

General-Anzeiger für den Rheingav.
Anzeigenpreis : Die 6-gespaltene Petitzeile oder deren Raum für Geisenheim
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Nummer 110. Samstag den 18 . September 1920. 20 . Jahrgang.

Preutz . Landesversammlung.
— Berlin,  15 . September 1920.

Beginn der Herbsttagung . — Kleine Borlagen.
Nach beinahe zweimonatiger Unterbrechung hat big

zandesversammlung heute ihre Beratungen wieder aus»
,enommen. Bet Eröffnung der ersten Sitzung der
Herbsttagung teilt der Präsident Leinert zunächst mit.
>aß das Haus am Freitag über die Vergewaltigungen
mserer Stammesbrüder in Oberschlesien und im Saar«
zebiet beraten wird.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes
mr Ausschließung von Steinkohlen.  Der
Entwurf soll eine Rechtsgrundlage dafür schaffen , daß
Zteinkohlenvorkommen von untergeordneter Bedeutung
anter angemessenen Bedingungen der Aufsuchung und
Newinnung durch ändere überlassen werden können.

Die Abgg . Husemann Soz .) und Ludwig (U . Soz .)
fordern Sozialisierung des Kohlenbergbaues.

Abg . Dr . Freut,el (Dem .) hält eine angemessene
ntschädigung der Bergwerksbesitzer für notwendig,

ebenso Abg . Freiherr v. Waugenhcim (D .-Hann .) .
Abg . Rippel (D . V .) begrüßt jeden Versuch zur He¬

bung der Priduktion.
Abg . Niesdroy (Zentr .) verlangt weitere Erleich¬

terungen bei der Ausschließung.
Die Vorlage geht an den Ausschuß für Handel und

bewerbe.
Zahlreiche Bittschriften werden ohne Aussprache

erledigt.
Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr : Gesetz über

die Erleichterung des Kirchenaustritts , kleine Vorlagen.
Schluß gegen 6 Uhr.

*
Ter preußischen Landesversammlung ist ein Enk-

lrurf zugegangen , der das bestehende Notetatgesetz,
'es Ende September abläuft , bis zum 31 . Dezember
s. Js . verlängert.

— Berlin»  16 . September 1920.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite

öeratung des Entwurfes über die Umlegung von
Grundstück«« . Nach dem Entwurf können die ver«
nmgt liegenden oder unwirtschaftlich gestalteten Grund«
.sticke verschiedener Eigentümer einer Feldmark behuf-
besserer Bewirtschaftung umgelegt werden , wenn davon
:ine erhebliche Verbesserung der Landeskultur zu er«
varten ist.

Abg . Wcißcrmcl (Dnatl .) beantragt zum Schutze
ber landwirtschaftlichen Bevölkerung einen 8 1a , wo-
»ach Grundstücke , die nach den bisherigen Gesetzen be¬
reits umgelegt sind , gegen den Widerspruch des Eigen¬
tümers nicht noch einmal umgelegt werden sollen . Nach
30 Jahren soll eine anderweitige Zusammenlegung zu¬
lässig sein.

Nach längerer Debatte , an der sich auch der Land-
virtschaftsminister Braun  beteiligt , wird der 8 1 an¬
genommen, dazu der Antrag Wetßermel auf Einsetzung
nneS § la . Im übrigen wird das Gesetz nach den
Kommissionsbeschlüssen in zweiter Lesung angenommen.

Erleichterung dos Kirchenaustritts.
. Es folgt die zweite Beratung des Gesetzes zur
Erleichterung des Austritts aus der Kirche und au»

jüdischen Shnagogengemeinden.
, Nach der Vorlage hat ein solcher Austritt beim
Amtsgericht des Wohnsitzes zu Protokoll des Gerichts«
lchreibers zu erfolgen oder muß in öffentlich beglau«
"lgter Form eingereicht werden . Die rechtlichen Wir¬
kungen der Austrittserklärung treten einen Mo nal
uuch dem Eingang der Erklärung beim Amtsgericht
an . Bis dahin kann die Erklärung zurückgenommen
werden. Das Amtsgericht hat von der Abgabe und
Ier  etwaigen Zurücknahme der Austrittserklärung den
Erstand der Religionsgemeinschaft zu benachrichtigen.

Austrittserklärung bewirkt die dauernde Befreiung
"Es Ausgetretenen von allen Leistungen für die Reli-
Mnsgemeinschaft . Tie Befteiung tritt ein mit dem
«nde deS laufenden SteuerjahreS,  jedoch nicht
k?? Ablauf von drei Monaten nach Abgabe der Er«
uarung . Für das Verfahren werden Gerichtskosten

erhoben.
Die Abgg . Faschender (Ztr .) und Prelle (Hannov .)

in verschiedenen Richtungen eine Aenderung ge¬
duscht , vor allem hätten sie gern eine weitere Ausdeh-
ung der Steuerpflicht gesehen.

.. . Tie Redner der Unabhängigen fordern dagegen
La v9e  Steuerfreiheit . Der preußische Kultusminister

i Revolutionszeit , Adolf Hoffman  n , erklärt
M unter schallender Heiterkeit des ganzen Hauses:

^ . werden es erleben , daß die Wellen der Welt-
Esichte auch über Ihre Institutionen zur Tagesord-

ug übergehen " .
g. Rade (Dem .) : Wir brauchen eine lebendige

«-.'kirche. Wir werden für den Gesetzentwurf stimmen.
&8- Linz (Dnatl .) : Wir begrüßen es , daß die

e>,̂ Erpflrcht erst mit dem Ablauf des SteuerjahreS
lickf ' Gemeinschaftliche Austrittserklärungen sollten

^ »^ gelassen werden.
z. .. Abg. Stendel (D . BP .) : Auch wir halten Ver-

"^ ungen des Gesetzes für notwendig.
Abo . Heilmann (Soz .) und Aba . Rickiter lU . So ».1

wenden sich nochmals gegen die Ausdehnung der Steuer-
Pflicht und befürworten die Zulässigkeit einer Kollek¬
tivaustrittserklärung , „ schon mit Rücksicht auf die Pa¬
pierersparnis " . (Gelächter rechts .)
v Koch-Ohnhausen (Dnatl .) wendet sich gegen
die Möglichkeit , mehrere Austritte in einer Erklärung
zusammenzufassen . Es sollen nur Einzelerklärungen
zugelassen werden.

Die Anträge Koch (Dnatl .) , wonach nur Einzel-
erklarungen zulässig sein sollen , und wonach der Aus¬
tritt von Familienmitgliedern auf derselben Urkunde
erklärt werden darf , werden angenommen . 8 1 wird
;egen  die beiden sozialdemokratischen Parteien an¬
genommen  Der Rest des Gesetzes gelangt unver-
indert zur Annahme.

Das Haus vertagt sich auf Freitag.
_ _ —1 ' 'kW

Wohnungsnot und Arbeits¬
losigkeit.

Sin beachtenswerter Borschlag zur Behebung der Ar¬
beitslosigkeit.

Zu der drastischen Aeußerung des sächsischen « ,m»
schaflsministers Schwarz , wonach die Arbeitslosen durch
die Verhältnisse entweder zum Selbstmord oder zum
Mausen gezwungen würden , veröffentlicht der Vor¬
sitzende des Dresdener Bürgerrats , Tr . Gronau , unter
anderem einen sehr beachtenswerten Vorschlag zur pro¬
duktiven Erwerbslosenfürsorge , der , auf Form gebracht,
lautet:

Der Staat vereinbart mit den Arbeitergrnppen aller
in Frage kommenden Produktionszweige , daß auf eine ge¬
wisse Zeit und Leistung hin der Staat für alle von Unler-
nehmern für neue Aufträge neu einzustellende Arbeits¬
losen die Arbeitslosenunterstützung weiter zahlt , so daß der
Arbeitgeber nur die Differenz  zwischen Arbeits¬
losenunterstützung und dem tarifmäßigen
Lohn  zu zahlen braucht . Die Arbeitgeber verpflichten
sich dagegen zu vereinbarende Bauten beziv . Lieferungen
an Material zu leisten . Preise und Bauten könnten als¬
dann in einem entsprechend geringeren Maße festgesetzt
werden . Auf diese Weise dürfte es möglich sein , die
Bautätigkeit  und alle damit Zusammenhängenden
Gewerbe zu beleben. O

Dieser Vorschlag hat auf den ersten Blick viel für
sich. Auf diese Weise wäre es , drastisch ausgedrückt,
möglich , gleich zwei Fliegen mit einer Klappe zu schla¬
gen , einmal der ständig zunehmenden Arbeitslosigkeit
Einhalt zu gebieten und auf der anderen Seite eine
Belebung der Bautätigkeit zu erreichen und damit der
Wohnungsnot abzuhelsen . Die Sache hat nur den einen
Fehler,  daß die übrigen Arbeitgeber gegen die ein¬
seitige Bevorzugung eines Teiles der Arbeitgeber Front
machen werden und dieselben Vorteile auch für sich in
Anspruch nehmen werden.

Sollte dieser Vorschlag wirklich zur Durchführung
kommen , dann kann es sich hierbei doch nur um einen
Notbehelf  handeln . Das Problem der Arbeitslosig¬
keit ist damit noch lange nicht gelöst . Eine Besserung ist
nur dann zu erwarten , wenn dem Kohlenmangel
ibgeholfen wird . Hier müssen die Hebel angesetzt Wer¬
sen . In der Braunkohlenindustrie  können noch
Lausende von Arbeitern beschäftigt werden . Die Ar¬
beitslosenheere der Großstädte müssen dieser Industrie
wgeführt werden . Durch vermehrte Förderung der
Braunkohle allein ist dem Kohlenmangel abzuhelsen.
Zahlreiche Fabriken und kleinere Betriebe , die heute
leider zum Feiern oder zu umfangreichen Einschränkun¬
gen gezwungen sind , könnten dann wieder arbeiten und
produzieren und tausenden von Arbeitern Arbeitsmög¬
lichkeit gewähren.

Erfreulicherweise ist die Braunkohlenförderung in
ber letzten Zeit bereits erheblich gesteigert worden . I«
intensiver und zielbewußter auf diesem Wege weiter«
gearbeitet wird , um so eher ist eine Gesundung unsere-
Zerrütteten Wirtschaftslebens zu erwarten.

Die Vereitelung der Konferenz.
Grob und gefährlich.

Erst wurden wir eingeladen nach Genf : jetzt sollet
wir wieder „ ausgeladen " werden . Wenn es nach der
französischen Wünschen geht , so werden uns die Macht-
Haber der Entente Mitteilen , es gefalle ihnen nicht , di«
persönliche Ausspraäie mit den deutschen Vertreterr
sortzusetzen ; letztere hätten ihre Vorschläge dieser oder
jener „Kommission " zu machen , alsdann würden di«
hohen Herren unter sich zusammentreten und auf Grünt
des Berichtes ihrer Kommission die endgültige Entschei¬
dung treffen , ohne daß die deutschen Vertreter drein,
zureden hätten.

So ein Widerruf einer anscheinend fteundlichen
Einladung ist eine Kränkung . Das arme besiegt«
Deutschland muß sich alles gefallen lassen , auch di«
Versagung der sonst üblichen Höflichkeit im Verkehr.
Zm vorliegenden Falle wäre die Unart um so gröber,
als unsere Minister schon nach Spaa  in aller Form
eingcladen waren zu dem Zweck, über die Wieder.

utmachungssrage  zu verhandeln . Dafür hatte«
sie auch das erforderliche Material vorbereitet und mit-

Spracht. Zu ihrer Ueberraschung wurde ihnen nun i»paa eröffnet , daß zuerst über die Entwaffnung und
über die Kohlenlieferungen verhandelt werden sollte
Unsere Abordnung mußte sich das Material und di«
Hilfskräfte , die dazu  erforderlich waren , Hals über
Kops Nachkommen lassen . Nun dauerten die Verhand-
lungen über die vorgeschobenen Punkte so lange , daß
für den eigentlichen Programmpunkt , die Entschädi¬
gungsfrage , keine Zeit mehr blieb . Also war eine Fort¬
setzung der Konferenz notwendig . Die wurde auch da¬
mals allseitig als selbstverständlich betrachtet. Die Ver.
legung des Ortes von Spaa nach Genf war ganz nebew
Aichlich. Wir und alle Welt mußten annehmen , daß in
Genf in derselben We ' se verhandelt werden sollte , wie
in Spaa , da es sich ja um nichts anderes handelte,
«ls um die Erledigung der Tagesordnung , die in Spao
in der Schwebe geblieben war.

Aber diese Selbstverständlichkeit soll jetzt von de«
Franzosen umgestoßen werden . Gerade bei ver Lvrevor.
outmachungsfrage , die unsere Lebensinteressen auft
tiefste berührt , will man unseren Ministern die unmittel¬
bare Aussprache mit den Machthabern der Entente wie.
der versagen , obschon man sie dazu förmlich eingelade«
hatte . Wir sollen nicht wieder mit den Herren am
selben Tische sitzen , sondern nur in der Gesindestube an«
gehört werden.

Diese Kränkung könnten wir ja allenfalls geduldig
verschlucken , wie so manche andere Demütigung aus
den letzten Jahren . Aber in dem Vorgehen der Fran.
zosen liegt leider eine schwere Gefahr,  nicht allein
für die Zukunft unseres Vaterlandes , sondern auch für
den europäischen Frieden.

Da drüben redet man immer von der Ausfüh¬
rung  des Versailler Vertrages . Dazu bringt Deutsch,
land auch den guten Willen mit ; aber gegen die Natur¬
gesetze kann auch die Entente nichts machen . Und daS
Naturgesetz sagt , daß kein lebendes oder totes Ding
etwas leisten kann , was über seine Kräfte  geht.
Wer von uns etwas holen will , darf nicht mehr ver¬
langen , als wir leisten können . Will man Deutschland
zu viel Blut abzapfen , so geht es tot , und die Zapfer
bekommen gar nichts mehr . Es kommt also alles daraus
an . daß die L e i st u n g s f ä h i g ke i t des besiegten Lan¬
des richtig abgeschätzt wird . Das ist am besten zu er¬
reichen durch eine mündliche Aussprache unter den lei¬
tenden Staatsmännern . Wer diesen Verkehr zu unter«
binden sucht , gefährdet selbst die Ausführung des Frie.
densvertrages.

Ferner ist es von Wichtigkeit , daß die Entschädi¬
gung , die Deutschland zu leisten hat , möglichst
schnell  festgesetzt wird . Je schneller , depo eher kön¬
nen wir unsere neue Finanz - und Steuerordnung durch¬
führen , desto besser wird die deutsche Leistungsfähigkeft
gesichert . ,

Die Konferenz in Spaa hat uns manch« Enttäu¬
schung gebracht : aber sie hat trotzdem gezeigt , daß sich
auf dem Wege der unmittelbaren , mündlichen Aus¬
sprache etwas erreichen läßt . Die heikle Frage der
Kohlenlieferungen  ist dort recht schnell und in
einer beruhigenden Weise gelöst worden . Im ersten
Prvbemonat August hat sich die Lösung auch bewährt,
weil von deutscher Seite alle Kräfte getreu sich ein-
8esetzt hatten. Wenn der September weniger Sicherheitietet , so liegt das an den Störungen in Oberschlesien,
und daran ist nicht Deutschland schuld, sondern die
Polen und ihr Gönner General Le Rond . Letzterer hat
die Beunruhigung Oberschlesiens nicht verhindert , wie
es seine Pflicht war , teilweise sogar gefördert . Die
Franzosen haben es sich also selber zuzuschreiben , falls
sie nächstens etwas weniger Kohlen erhalten , wie sie
haben möchten . Daraus sollten sie lernen , daß die
Verhandlungen . in Spaa doch vorteilhaft waren , und
daß es in ihrem eigenen Interesse liegt , Deutschland
leistungsfähig zu erhalten. _

Politische Rundschau.
Berlin  den 16. September 1920.

— Am Montag hat in S t e n t sch seit dem 4. Auaul
der dritte deutsch - polnische GefangenenauS-
tausch  stattgefunden , und zwar wurden 31 bisher tn Pole,
zurückgebliebene Deutsche freigegeben. Es ist anzuerkennen
daß in letzter Zeit dem Bestreben des Auswärtigen Amtes
die Freilassung Reichsdeutscher herbeizuführen , polnische»
seits entgegengekommen wird.
mtr, — Die Interalliierte Kommission verweigerte dem Fürst¬
bischof Bertram  von Breslau die Einreise nach Oberschle.
sien zur Einweihung der neuen Anlonienkirche in Luboschütz.
Kreis Oppeln.

— Die Minderkohlenförderung in Ober,
schlesien  beträgt nach einer Meldung der „Be .oarbertee.
zeitung " im August 650 000 Tonnen.

— Der allgemeine P a r t e i t a g der Denissen Demo-
kratischen Partei  findet vom II . bis 15. Derem-
»er in Nürnberg statt . d

— Der schweizerischeBundeSpräskdent Motto  und ver
»eutsche Gesandte Müller  haben ein vorläufiges Ueberein»
tommen betr . den Luftverkehr  zwischen der Schweiz und
Deutschland unterzeichnet.

— Frtthjof Nansen  ist in Kowno eingetroffen , um
mit der litauischen Regierung über den Durchtransport
»eutscher und russischer Kriegsgefangenen zu verhandeln.



—Der Reichsparteitag der Deutschen Volks-
Partei sinder in diesem Jahre in Nürnberg statt.

— Der italienische Kreuzer „Feruggio" ist, von Kopen¬
hagen kommend in den Kieler Hasen  eingelaufen . Der
Kreuzer wechselte mit dem deutschen Wacht,chisf Salut.

— In der Preußischen Landesverjammlung ist ein
veutschnanonaler Antrag auf Vertagung der Bi .dung der
Sladtgemeinde Berlin elngegangen." * ~r  '
^ :: Die amtliche Einladung zur Brüsseler Kon¬
ferenz . Rach der amtlichen Einladung des Völkerbund¬
rats zu der Finanzkonferenz in Brüssel ist eine Be¬
schränkung der Rechte  der Delegierten von
Deutschland , Oesterreich t*iD Bulgarien gegenüber den
Delegierten der anderen Länder in keiner Weise
erwähnt.  Es ist notwendig , dies festzustellen, da
Havas eine Meldung verbreitet , nach der die von
Deutschland , Oesterreich und Bulgarien zur Finanz¬
konferenz in Brüssel zu entsendenden Delegierten auf
der Konferenz nur beratende  Stimme haben sollen.

der Regierungsbasis bildet
Urzeit das Gesprächsthema in den parlamentarischen
Felsen - Die Regierungsparteien wären einem Wieder.
eintr,tt der Mehrheirssozialdemokratie in die Reichs-
regrerung nicht abgeneigt , die Mehrheitssozialisten zei.
gen jedoch keme große Lust dazu , ihre nach den Wahlen
erngeschlagene Tattik auszugeben . So erklärte der be¬
kannte Führer der Mehrheitssozialdemokratie Abgeord.
neter Scheidemann  in einer Funttionärversamm.
lung der S . P . D. in Kassel, die S . P . D . könne jetzt
noch weniger mit Stinnesleuten gemeinsam eine Re¬
gierung bilden als früher.
K. F "? ber anderen Seite droht in Preußen  durch
die Art und Weise, rme auf Grund des Uebereinkom-
mens zwischen den beiden sozialistischen Parteien der
Berliner Stadtverordnetenversammlung die Verteilung
der Stadtratsposten vorgenommen wird , eine Krise des
Regierungsblocks . Diese Vorgänge in Großberlin und
in Preußen müssen, wenn sie zur Krise führen , aus das
Reich zuruckwirken, wo die Frage des Eintritts der
Mehrheitssozialisten zur Debatte steht. Ter Reichs-
'anzler Tr . Fehrenbach ist am Donnerstag in Freuden-
stadt (Württemberg ) eingetroffen , um mit dem Reichs¬
präsidenten die politische Lage zu besprechen. Es ist
anzunehmen , daß auch die oben erwähnten Fragen .zur
Veratu na stehen werden.

:: Zwanz g Prozent »in inuauanve tnu tuen am )«
tenUejeruugcn an die Entente . Seit d-m 1. Septem¬
ber ist die deutsche Kohlenlieferung an die Entente
um fast 20 Prozent hinter den Spaaer Verpflichtun¬
gen zurückgeblieben . Die Ententekommission in Berlin
hat » wie die „Herner Zeitung " meldet , an den Alliier¬
tenrat Mitteilungen über die kommunistische Agitation
im Ruhrrevier gegen die Ausführung des Abkommens
von SPaa gemacht. Sie betonte dabei besonders , daß
die deutsche Regierung keine Maßnahmen gegen dies«
Agitation ergriffen habe , und daß diese Haltung dir
Erfüllung des Kohlenabkommens ernstlich gefährde.
Won zuständiger Seite wird dazu erklärt , daß ebense
wie im August auch im laufenden Monat bisher dir
Kohlenlieferungen an den Verband aus dem Ruhrkoh.
lenbezirk im vollen Umfang durchgeführt  sind.
Die obige Meldung ist vollständig unzutreffend : im
Gegenteil , die vereinbarte Tonnenzahl ist vollständig|>eliefert worden. In einen Rückstand geraten sind ledig-ich die oberschlesischen Kohlenlieferungen an Italien
.nfolge der dortigen Unruhen.

:: Reue franziisi .ch« Schadensersatansprüchc . Dei
Pariser „Temps " meldet : Ter französische Botschafter
hat im Auswärtigen Amt in Berlin einen neuen Protest
erhoben gegen die gewaltsame Verhinderung der Durch,
fahrt von Munitionsschiffen durch den Kie.
!er Kanal,  wie sie von seiten der Arbeitergewerk¬
schaften durchgeführt worden ist. Die ê Handlung veo
stoße gegen den Versailler Vertrag . Die Pariser Bob
schafterkonferenz wird sich mit der Stellung von Scha.
denersatzansprüchen  zu befassen haben . — Die
Franzosen scheinen sich also wirklich auf den Standpunkt
zu stellen , daß die deutschen Flußläufe „Freigebiet*
se en, auf das die deutschen Reutralitätsverordnungen
keine Wirksamkeit haben . Ein längerer Artikel dei
„Deutschen Allgemeinen Zeitung " weist aus dem Der.
saiUer Diktat die volle Berechtigung Deutschlands nach,
auch den Nordostseekanal neutral zu erhalten.

:: Die mangelhafte Ablieferung des Brotgetreide!
veranlaßt die beiden Rechtsparteien , erneut einen Auf.
ruf an die Landwirtschaft zu richten mit der dringender
Bitte , unbekümmert um alle Schwierigkeiten in der
nächsten Wochen den Ausdrusch von Brotgetreide zr
fördern und die ausgedroschenen Mengen zur Ablie¬
ferung zu bringen . Gleichzeitig wenden sie sich ar
de Landwirte und Landwirtsfrauen mit dem drin,
genden Appell , kein Brotgetreide zu verfüttern unl
nichts an Schieber und Wucherer abzugeben . Es sv
Pflicht aller Landwirte , ihrerseits dafür zu sorgen
daß unter allen Umständen durch entsprechende An.
lieferung von Brotgetreide die Brotversorgung für di«
nächsten Monate gesickert und eme gewisse Brotreserv,
für vorkommende Fälle vorhanden sei.

:: Noch keine Milchkühe unterwegs . In der Presst
ist die Nachricht verbreitet , daß ein Transport der vor
Amerika gestifteten 2500 Milchkühe bereits nach Deutsch¬
land unterwegs sei. Wie die „P . P . N." hören , ist an
keiner der in Frage kommenden Stellen eine derartig«
Nachricht eingegangen . Der erste Transport wird vor
aussichtlich erst Anfang Oktober abgehen können.

: : Einen Vorschlag zur Vermeidung von Strucrh
tcrzichungcn hat der sozialistische Landtagsabgeordnet,
Eg in der hessischen  Kammer gemacht. Hiernach
soll die hessischen Regierung bei der Reichsregieruna
rerlangen , daß sofort andere Zahlungsmittel
geschaffen und das bisherige Geld eingezo-
'en  wird . Nicht abgeliese . te Gelder sollen für w erl¬

ös  erklärt werden , auch das deutsche Geld im Auslände.
* Jf ntra 9 bezwe t , die Kriegsgewinnler , Schi der

iii d Wucherer zur Beste" e"ung heran ' uzieheu , da, . nie
v e be iründl 'ud gesagt ni d. die meisten ihr Geld nis
} ni ,', ver,ch eppt od >r zu Haue  verschlossen b eten.

s

Lokales uiid  tzrovuiziciles.
*§ Geisenheim 18 Sept . W'e wir zuverlässig er-

fahren, hat die Zentrumsfraktion in der Siadtverordneten»
ver'ammlung gegen die am Montag vorgenommene Wahl
des Kreislagsabgeordneten Einspruch erhoben.

* Geisenheim , 18. Sept . Herr Lehrer Burgey be-
stand vor der zuständigen Prüfungskommission die 2. Lehrer¬
prüfung mit der Note „Sehr gut".

* Geisenheim , 18. Sept . Der Kartenvorverkauf zum
Konzert der Gesangvereins „Liederkranz" am 26. ds. Mts.
hat nunmehr begonnen.. Um die Kasse vor Konzertbeginn
möglichst zu entlasten, wird empfohlen, sich im Vorverkauf
bei nachstehenden Stellen Karten zu besorgen: Buchhand¬
lung Ostern, Zigarrengeschäft Martin Simon , Friseurge-
schäsi Ant. Mackauer und Johann Reutershan , Pflänzer-
straße, sowie bei den Vereinsmitgliedern. — Näheres durch
Plakate und spätere Anzeigen.

* Gejs «heim 18. Sept . Wir verweisen an dieser
Stelle nochmals aus den morgen Sonntag vom „F V 08"
veranstalteten „Operettenabend mit Ball " hin. Der Verein
hat nichts gescheut, und stehen jedem Besucher recht ab-
wechslungsvolle Stunden bevor. — (Fußball ). Der letzte
Sonntag vor dem Beginn des diesjährigen Verbandsmeister-
schaftsspielen ist der 19. Sept . Der hiesige Fußballverein
08 wird den letzten Tag benützen, um ' noch evtl, einige
kleine Aenderungen in der Aufstellung der Mannschaften
vorzunehmen. Die erste Elf 08 spielt morgen Sonntag
gegen die gleiche von Fußballverein „Hassia" Kempten, eine
Mannschaft, die schon manchem ^ .-Verein zusetzte. Ein
spannender Kampf ist aber zu erwarten. Die 2. Mannschaft
tritt ebenfalls gegen die 2. des Kempter Vereins an. Auch
hier werden sich zwei ziemlich gleichwertige Gegner messen.
Der Beginn der Spiele ist wegen der Veranstaltung des
Fußballvereins für die 2. Mannschaft auf 1 Uhr, für die
1. auf 21/»  Uhr festgesetzt.

' Ans dem Rheingau , 16. Sept . Ein großes
Vogelsterben hat die naßkalte Witterung der letzten Wochen
überall zur Folge gehabt, vor allem bei den Schwalben.
Wie sich jetzt erst, nachdem die Tierchen zum größten Teil
schon nach dem Süden abgezogen sind, genauer feststellen
läßt, findet man in den verlassenen Nestern viele Hunderte
toter Jungen . Das gilt namentlich von den Schwalben¬
nestern, die außerhalb der warmen Viehställe, unter dem
Dachgesims und über den Türen der Bauernhäuser ange°
gelegt waren . Hier ist die zweite Brut fast ausnahmslos
zugrunde gegangen und damit ein junger Stamm unserer
besten Jnsektenvertilger.

* Aulhansen , 16. Sept . Der Männergesangverein
Cäcilia beschloß in seiner Versammlung am letzten Sonntag,
zu Ehren der gefallenen Krieger einen Gedenkstein errichten
zu lassen.

* Eltville , 15. Sept . Die Kleinbahil Eltville-Schlangen¬
bad steht, wie man hört, da ihr Betrieb seit langem schon
aufgehört hat, rentabel zu sein, zum Verkauf. Mit Aus-
sicht auf eine bleibende Rente wird der Betrieb kaum fort¬
gesetzt werden können, wenn das alte Projekt der Durch-
sührung der Linie bis zur Station Chausseehaus bezw.
bis Wiesbaden nicht zur Ausführung gelangt. Die Kosten
der Ausführung eines solchen Planes werden zurzeit zwar
ziemlich hohe sein; immerhin aber ließe sich Beschäftigung
für das große Heer der Arbeitslosen schaffen.

* Ober -Ingelheim , 14. Sept . Der hiesige Winzer-
verein hatte seinerzeit 11 Stück Weißwein zu 29000 M!.
pro Stück an einen Kommissionär verkauft. Dieser ver¬
weigerte später, als der starke Preissturz einsetzke, die Ab¬
nahme. Der Wein wurde jetzt auf gerichtlichem Wege
öffentlich versteigert. Dabei kam das Stück auf 14 bis
16000 Mark, also durchschnittlich auf 15 000 Mark zu
stehen. Das b-deutet emen Wenigererlös von 150000 Mk.
oder rund 50 Prozont.

Ans Stadt und Land.
** 400 Kisten Flcijchkonscrven beschlagnahmt. Aus

dem Anhalter Güterbahnhof in Ber ' in wurden für un¬
gefähr 200 000 Mark Fleischkonserven beschlagnahmt,
die wahrscheinlich zu Wucherpreisen in den Schleich¬
handel gebracht werden sollten . Die in Aussicht ste¬
hende Aufhebung der Fleischkarte hat zahlreiche Ls-
bensmittelschieber auf den Gedanken gebracht , noch in
letzter Stunde ein gutes Geschäft zu machen. In Thann,
hausen in Bayern wurden nacheinander an eine Ber¬
liner Firma zwei Waggons mit Fleisch- und Wurste
koiyerven aufgegeben , ohne daß die Reichsfleischstellr
vielen Transport genehmigt hatte . Der in Berlin ein«
getroffene erste Transport wurde Von der Schleichhan.
delsüberwachung angehalten , und der Lebensmittelver-
oand beschlagnahmte die Sendung , die ans 400 Kisten
Flerschkonserven und 214 Dosen Wurst bestand.

** Ter Diebstahl im Dresdener Reftdcnzschloß. BÄ
kinem Berliner Händler sind dieser Tage die beiden
sehr wertvollen Porzellanvasen , die im Januar aus
dem Dresdener Residenschloß gestohlen wurden , auf-
runden und beschlagnahmt worden . Der Dieb heißt
beinert.  der die Vasen durch Mittelspersonen nach
öerlin verkauft hatte . Heinert und seine beiden Helfer
konnten verhaftet werden . Gleichzeitig konnte ein Mann
namens Fries , der sich als Schloßhauptmann aufspielte
und große Betrügereien begangen hatte , verhaftetverden.
, ** Ter Tod der Hildegard Plaumann . Die Unter¬
suchung über die Ursache des Todes der Hildegard
Plaumann , die mit dem wegen des gefälschten Mord-
»efehls gegen Liebknecht  in Haft genommenen Prim
-erlobt war und dieser Tage in der elterlichen Wohnuno
in Charlottenburg vergiftet aufgefunden wurde , hat
»geben , daß es sich keinesfalls um einen Mord handelt,
es liegt zweifellos Selbstmord  vor . Man nimmt
i” ' ^ Fräulein P aus Verzweiflung darüber , daß
chr Geständnis den Anlaß zur Verhaftung des Prinz
zab, sich das Leben genommen hat.

** Zweiter evangelischer Prefsetag . Dieser Tage
fand in Hannover der zweite evangelische Pressetag

U' t . ’it  itch hauptsächlich mit der Notlage de-- e.. in-
ge. . a,cn Kirchenpresse und den Mitteln zu ihrer Be¬
kämpfung beschäftigte. Tie Notwendigkeit der Beibe-
ha .ung der evangelischen Kircheupresse gerade in oer
je gen Zeit wurde von allen Seiten anerkannt . Wenn

lne kleine Blät er eingehen müffen , so sollen sie
Ai-sge allung größerer er 'ezt werden.

** Toprelmord . M tttvoch früh wurde der Leko-
i 5a l er in Woda bei Mitterhausen durch e. en

uiUe  a uten Täler durch Messerstiche ermordet . Seine
£ a s .->äire . in, Marie Rieger , erhielt cbenfa ls 18 S i he
und wurde in beivußt .o.em Zustande in das Kraulen-
Haus gebracht.
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** Ter bayerische Kohlenafbiterstreik . Wegen
Streiks der Arbeiter in den Kohlenlagern ist in Ma«
chen die Technische Nothilfe  aufgerufen Word?»
Sie wird tm wesentlichen nur zur Entladung der Eisen
bahnwagen , die mit Kohlen ankommen , verwendet
Ministerium für soziale Fürsorge haben Verha « ?
langen  begonnen , die die Beilegung des Streiks
Ziele haben . äUtn

** Entgleisung eines deutschen Kohlenzuges , Nu.
„Petit Journal " meldet , ist ein von Teulschland kom
mender Kohlenzug in der Nähe von Compiegne m*
jleift . Es wurde bedeutender Schaden angerichtet »-it»
ver Zugverkehr nach beiden Seiten durch die heraus-
zestürzten Kohlenmassen gesperrt.

** Teilstreik im Saarbergba «. Nus den Gruben
Mtenwald und Jägerfreude ist ein partieller Streik
»usgebrochen . Die Belegschaft fordert die Absetzung
»er Obersteiger . — Die Saarregierung gestattete einer
elnzahl der wegen des Beamtenstreiks Ausgewie-
enen  die Rückkehr. Der General der Saartrupden

rrließ sieben Verurteilten die Gefängntssttafe und trat
reim französischen Kriegsminister für 20 Strafherab-«Lunaen ein.

** Rückkehr der Ferienkinder ans Schweden. Die
deutschen, österreichischen und ungarischen Kriegskin-
oer, die in Stockholm und Umgebung sowie auf der
Znset Gotland Aufnahme gefunden hatten , haben Stock¬
holm in einem Sonderzuge verlassen . Die Zahl der
Kinder betrug etwa 1500. Prinz Karl von Schweden
rnd Mitglieder der deutschen Gesandtschaft waren bei
rer Abfahrt der Kinder auf dem Bahnhof erschienen.

** Arbeitslosennot in Solingen . Die Stadtverord¬
neten bewilligten zur Linderung der Arbeitslosennot
Naturalunterstützung und drei Biillionen Mark für die
Notstandsarbeiten . Die Beschäftigung sämtlicher Ar-
deitslosen bei 14 tägiger Wechselschicht und fünf Stun¬
den Arbeitszeit wurde garantiert . Als weitergehende
Forderung wurden 100 Prozent Erhöhung der Unter-
äützungen verlangt . Es drangen etwa 300 Arbeits¬
lose, darunter Frauen mit Kindern auf den Armen,
in den Sitzungssaal ein und erzwangen die sofortige
Lewilligung der doppelten Unterstützungssätze , die unter
rem Druck auch erfolgte , obgleich der Bürgermeister
die Unmöglichkeit der Ausübung betonte . •

** Ueberflutz an Braunkohlen ! Wie das „Berli¬
ner Tageblatt " aus Halle erfährt , lagern gegenwärtig
«uf der Grube „Marie " in Holdenstedt 100 000 Zent¬
ner Braunkohlen . Die Kreiskohlenstelle Sangerhausen
gibt bekannt , daß die Kohlen auf dem Landwege schleu¬
nigst abgefahren werden müßten , da sonst der Gruben¬
betrieb eingestellt und die Arbeiter entlassen werden
müßten . Um diese Betriebseinstellung zu vermeiden,
gibt die Kreiskohlenstelle jetzt an jedermann Kohlen in
beliebiger Menge ab.

** Ein Schloß als Arbeiter -Ercholungsheim . An¬
läßlich des 25 jährigen Bestehens des bei der Firma
C. G . Vogel in Pößneck (Thüringen ) erscheinenden
„Maschinen -Marktes " hat die Firma ihren Angestellten
ein bemerkenswertes Geschenk  gemacht . Sie hat das
neue Schloß inHummelshain  von der Altenbur¬
ger Regierung aufgekauft und will dessen umfang¬
reiche Nebengebäude zu einem Erholungsheim für ihre
Angestellten und Arbeiter einrichten . Als Kaufpreis
vird der Betrag von 1350 000 Mark genannt . Das
Schloß ist nur unter der Bedingung verkauft worden,
aaß es in seiner bisherigen Form , die es zu einer
ver schönsten. Zierden des thüringischen Landes macht,
erhalten bleibt . Ferner darf das Besitztum nicht aus¬
geschlachtet und niemals an einen der früher regie¬
renden Fürsten abgetreten werden . Die erforderlichen
Ausbauten werden sofort in Angriff genommen , so
daß das Erholungsheim schon nächsten Sommer in Bo>
trieb genommen werden kann.

** Tie Berliner Liedertafel in Innsbruck . Bei
der Ankunft der Berliner Liedertafel in Innsbruck kam
es zu großen nationalen Kundgebungen . Die Berliner
Liedertafel wurde von der Gemeindevertretung und
von einer vieltausendköpfigen Menge empfangen und
unter begeisterten Heilrufen auf den Berg Jsel be¬
gleitet , wo vor dem Andreas -Hofer -Denkmal eine große
nationale Kundgebung stattfand . Abends brachte di«
Berliner Liedertafel vor dem Rathaus einige national«
Lieder zu Gehör . Als das Lied : „Deutschland , Deutsch-
iand über alles " angestimmt wurde , kam es zu einer
Kundgebung für den Anschluß Oesterreichs an Deutsch¬
land . Die Berliner Liedertafel wird mehrere Vor-
tragsabende veranstalten.

** . Ein Rwsenholzfloß . bestehend aus 130 000
Baumstammen im Werte von 30 Millionen Mark , ist
auf seinem Wege von Schweden nach Holland , geschleppt
von einem Hamburger Dampfer , am Sonnabend bei dem
in der Elbmündung herrschenden hohen Seegang aus-
einandergerissen  und verloren gegangen . Groß«
Mengen von treibenden Baumstämmen , zwischen denen
die passierenden Dampfer viele Mühe hatten , sich durch-
zuwrnden , sind auf der Insel Reuwerk und den um¬
liegenden Ländern angetrieben . Weitere Mengen trei¬
ben im ganzen Küstengebiet umher , die eine große
fahr für die Schiffahrt bilden . , _ _

** Der „geisteskranke " Kommunist Holz entflohen
In Dresden wird das Gerücht verbreitet , daß der Kom
niunistenhäuptling Hölz  aus dem Sanatorium entflo
hen sei. Eine amtliche Bestätigung dieses Gerücht!
durch die tschecho-slowakischen Behörden war noch nich
zu erlangen . Die sächsische Regierung und die Regie
rungen der anderen Länder haben inzwischen die er
forderlichen Maßnahmen getroffen , um Hölz sofort fest
zunehmen , falls er in Deutschland auftauchen sollte

** Zuchthaus für Schmuggler . Der Danzigei
Staatsrat hat eine Verfügung erlassen , nach welche!
der Schmuggel von Getreide , Vieh , Fleisch usw. übei
die Grenze des Freistaates mit Zuchthaus bis zu fün
Jahren bestraft wird.

**  Ein nencs Bombcnattentat in Barcelona . Au!
Barcelona wird schon wieder ein terroristisches Alten
tat gemeldet . Gegen Abend wurde in einem Konzert
ca e. im Hafenviertel eine Bombe geworfen , die 1-'
Personen tötete  und mehr als ein Dutzend ver
le te Die Gewerkschaft von Barcelona erließ eine Pro
te ' "r ' lärung , in der sie d'e unaufhörlichen Attentat,
verurteilt und zur Ergreifung der Täter mitzuhelfer
verjpricht.

** Lebcnsmitielunrichen in Spanien . Nach eine'
Nadwu -e!dung aus Madrid kam es in S a r a g o s sa wo
gen des schlechten Brotes und der Lebensmittelteuerunk
zu Aus 'chre' tungen . Zahlreiche Läden wurden gestürmt
«Me SRnlUei ariff ein und stellte die Ordnuna Wiede«



V
per. Der Bürgermeister ist wegen der Unruhen zurück
getreten.

Kleine Nachrichten . ~ —
* Das württembergische Portland -Zementwerk Lausfer

A.-G. kündigte seiner gesamten Arbeiterschaft , da keine Auf¬
träge vorliegen . 1

I * Der in Hamburg ansässige Generaldirektor einer be¬
deutenden Wiener und Budapester Briefmarkenhandelsge.

- sellschakr Pape , wurde wegen Veruntreuung in Höhe vor
über einer Million Mark verhaftet.

* Wegen Einbruchsdiebstahls ist der Gründer der Orts-
griwve der U s . P . Themar in Thüringen . Wolf , verkäste,
vordem Er befand sich bereits im Besitz eines Auslands¬
passes »m fliehen zu können.

* Das Erdbeben im Gebiet von Massa in Italien
hat nur wenige Ortschaften betroffen . Nach amtlicher Fest,
stellung beträgt die Zahl der Toten 174.

* Wegen revolutionärer Umtriebe wurden in Bolivier
Südamerika , ein Major , drei Hauptleule . zwei Leutnant-
und >eche Wachtmeister erschossen. _

* In Radzionkau <Oberschle>ien , ist der Landjäger GoUa.
»er Vertrauensmann des Verbandes heimatstreuer Ober-
jchlesier. von unbekannten Tätern erschossen  worden.

' Von Vierlingen  entbunden wurde dieser Ta«
äne Frau in Lchw ankefitz  in dem pommerschen Kreise
jkamnnn. Drei der Kinder blieben am Leben.

« An Bord des Dampfers Lima , der in Stockholm
iu löschen angefangen hatte wurden Ratten mit Pest-
jazillen  entdeckt . Teile der Ladung waren bereits ui
hotenburg und Malmö gelöscht worden.

Katholische Gottesdienstordnung in Geisenheim.
Samstag , den 18. Sept ., von 4 Uhr an Gelegenheit zur hl. Beichte.
Sonntag , 19. Sept ., 7 Uhr : Frühmesse ; 8V* Uhr : Schulmesse;

9/a Uhr : Hochamt. 2 Uhr : sakramentalische Andacht mit
Umgang . 4 Uhr : Versammlung des Marienvereins bei
den Ursulinen . Nächsten Sonntag ist Generalkommunion
des Frauenbundes und aller Frauen.

Stiftungen:
Montag, 61/* Uhr : gest. hl. Messe für die Eheleute Melchior

Meckel und Therese geb. Hefner . 77 « Uhr : gest. Amt für
Johann Warzelhan , dessen Ehefrau Christine geb. Bender
und deren Kinder.

Dienstag, 7' /« Uhr : hl. Messe für die Pfarrgemeinde.
Mittwoch, 67- Uhr : gest. hl. Messe für Anna Maria Oechs.

' 7 /* Uhr : hl. Messe für die Eheleute Gregor Dillmann
und deren Sohn Jakob.

Donnerstag , 6-/, Uhr : ! gest. hl . Messe für die Eheleute Gregor
Vollmer tnd Elisabeth geb. Bender . 7»/. Uhr : hl. Messe
für Peter Klein und dessen Sohn Peter Josef.

Freitag, 7'U Uhr : Amt für den im Kriege gefallenen Karl Ortseifer,
«amstag , 6% Uhr : hl. Messe für Wendlin Bender . 7' /« Uhr:

Amt für Katharina Schmitt geb. Heimes.

Evangelische Gottesdienstordnung in Geisenheim.
Sonntag ' den 19. September vorm . 7»10 Uhr : Gottesdienst.

Kirchensammlung für die Lutherhalle in Wittenberg.
7,11 Uhr : Kindergottesdienst und Christenlehre.

Neueste Nachrichten.
TU Magdeburg . 19. Sept . Die Mehrheitssozial,

demokraten des Magdeburger Bezirkes haben beschlossen,
dem sozialdemokratischen Parteitag folgende Erklärung vor»

zulegen: Der Parteitag möge erwägen, die sozialdemo¬
kratische Reichstagsfraktion aufzufordern, alle parlamentar¬
ischen Machtmittel zur Eroberung der politischen Macht zu
benutzen, sowie eine Regierungsbildung anzustreben, in jder
die Sozialdemokratie vertreten ist. Rur von dem Mitwirken
der Sozialdemokratie in der Regierung erhoffen wir eine
Gesundung unserer Verhältnisse. '

TU Berlin , 18. Sept. Wie die „Times" melden,
hat die britische Regierung mit der belgischen und der
deutschen Regierung bei Ankauf dänischer Butter zusammen
gewirkt, um den Preis für die Verbraucher in jedem Lande
so niedrig wie möglich zu halten.

Dynamitanschlag gegen Bankhaus Morgan
und Börse in New York.

TU New Jork , 17. Sept. Gestern nachmittag wurde
kurz vor Geschäftsschluß gegen die Bank Pierpont Morgan
in der Wallstreet ein Dynamitanschlag verübt, der großen
Sachschaden anrichtete. Bis jetzt wurden unter den Trümmern
15 Tote und eine große Anzahl von Verwundeten geborgen.

TU Amsterdam , 17. Sept. „Telegraaf" zufolge
melden die „Times" aus NewYork, daß bei einer furcht¬
baren Explosion, die zur Börsenzeit an der Ecke der Wall-
street und des Broadway dicht gegenüber der Bank Morgan
30 Personen getötet und ungefähr 200 verwundet wurden.
Alle Fensterscheiben der Börse und zahlreicher Wolkenkratzer
der Umgegend wurden zertrümmert. Die Ursache der Ex¬
plosion ist noch nicht bekannt. Zahlreiche Gerüchte laufen
um. Es wird behauptet, daß zwei Personen in einem
Kraftwagen vor der Morganbank hielten und dort eine
Bombe warfen. Tatsächlich wurden auch die Reste eines
vernichteten Kraftwagens vor dem Bankhaus gefunden. Es
wird auch behauptet, daß ein Automobil mit einem Wagen,
der Dynamit führte, zusammenstieß. Die Verwüstung ist
entsetzlich. Auf den Straßen liegen Tote und Verwundete
und eine Anzahl getöteter Pferde in großen Blutlachen.
Ein Sohn von Pierpont Morgan besindet sich unter den
zahlreichen Verwundeten. Die Börse wurde auf Befehl
des Gouverneurs geschlossen.

TU New-York, 17. Sept. Die Polizei gibt zu, daß
die Explosion auf ein Verbrechen zurückzuführen ist, und
zwar auf einen Anschlag, der auf die Räume des Bank¬
hauses Morgan verübt wurde. Ein Waggon Dynamit
war mit einem Zünder versehen worden, der, wie festgestellt
wurde, einem Apotheker von New-Jersey gehörte, der seit¬
her verschwunden ist. Der Bürgermeister setzte für die Er¬
mittlung der Schuldigen eine Belohnung von 10 000
Dollar aus.

TU New Jork , 18. Sept. Die Negierung hat für
die öffentliche Ruhe und Sicherheit nach dem Explosions¬
unglück umfassende Maßnahmen eingeleitet. Truppen wurden
aus Washington zur Unterstützung der New Yorker Polizei

abgesand̂ Die Hospitäler sind überfüllt. Freiwilliges
Santtätsmaterialhat seine Dienste zur Verfügung gesteift.

TU Berlin , 18. Sept. Rach den letzten Berichten
aus New York soll die Explosion in Wallstreet durch einen
Bombenwurf gegen daS Bankgebäude verursacht worden
sein, die Polizei und die Bankleitung widersprechen jedoch
dieser Annahme und behaupten, die Explosion sei durch
den unglücklichen Anprall eines Wagens mit DyMtMft
gegen die Ecke des Bankhauses entstanden. Von - der
Familie Morgan ist nur der Sohn Julius durch große
Splitter am Kopf verletzt worden. Unter den Opfern br-
finden sich etwa SO Bankbeamte, auch im Gedränge wurden
mehrere Personen erdrückt und verletzt, denn unter der
Menschenmege die im Augenblick der Explosion die Straße
belebten, war eine Panik entstanden. Ein seltener Zufall
wollte es, daß in dieser Stunde gerade9 Millionen Dollar
weggeführt wurden, ein Raub wurde nicht verübt.

TU Rotterdam , 18. Sept. Nach der Explasions-
katastrophe gegenüber dem Bankhaus von Morgan in New
York wird von Washingtoner Justizleuten erklärt, daß die
Explosion die Folge eines Komplotts war. Es heißt, man
habe die Teilhaber der Firma Morgan, die gerade eine Ver¬
sammlung abhielten, töten wollte, die Filiale des Schatz¬
amtes, wo viele Edelmetalle deponiert sind, wird von einem
Ring von 200 Bundessoldaten abgeschlossen. Der Bürger¬
meister von New York hat eine Belohnung von 10 000
Dollar für die Ergreifung der Täter ausgesetzt. Die Ex-
plosion ereignete sich gerade, als die Angestellten des Bank-
Hauses ihr Frühstück einnahmen. Plötzlich stieg an dem
Hause eine Rauchsäule empor. Hierauf stieg eine FlamMe
hoch, die alle Fester bis zum fünften Stockwerk demoliert«
und darauf folgte ein Donner von Detonationen. Die:
Vorübergehenden wurden weit geschleudert, überall sah und.
hörte man Verwundete, die um Hilfe schrieen. >. ,

^yronir oes Tages.
Was jedermann wisse« must. ~

' ' - Der Reichskanzler hat sich zur Besprechung der
schwebenden politischen Fragen zum Besuche des Reichs¬
präsidenten nach Freudenstadt begeben. ^ - J" 1“

- Die Reichsregierung hat der Entente eine Note fiter*
geben , in der die Putschabsichten der Polen in Ller chle iew
durch zahlreiches Beweismaterial bestätigt werden W

- Nach den vorliegenden Nachrichten kann man jeden'
Tag mit einem neuen Polenaufstand in Oberschlesien rechnen" -,-

- 4. ie 8v,teralliierte Kommission hat dem Fürstbijchof
von Breslau die Einreise nach Oberschlesien verweigert : ?

- Die Preußis he Landesversammlnng beichäfkwte sich-
Z 5» . Öem  Entwurf zur LLLD
drohen zu einer" ^ NrlMkMim

A . Kahle , Dentist
Geisenheim, Marktstrasse 271, rechts.

Sprechstunden für Zahnleidende
täglich von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Sonntags von 9—12 Uhr.

Rphanrillinn TonMNöH0dern der Allgem-
Denanmung 0rtskrankenkas«e Rttdeahelm,
MaschinenfabrikJohannisberg, Deutschnat .Kranken-
nnd Begräbniskasse Hamburg (Zweigstelle Eltville .)

Färberei und ehern. Reinigung
Karl Döring, Wiesbaden.

Fabrik : Drudenstrasse 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden : Weissenburgstrasse 12, Scbwalbacherstrasse 9.

Annahmestelle für Rüdesheim , Geisenheim und
Umgebung Herr Schneidermeist . Schön , Rüdesheim

Neustrasse 12.
Reinigen u. färben sämtl ßerren - u. Damen¬
gaderoben sowie Ceppicbe , Möbelstoffe usw.
innerhalb 8—10 Tagen bei tadelloser Ausführung
und soliden Preisen . Trauersachen innerhalb 48 Stund.
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lage , allen An-

forderungen im Reinigen gerecht zu werden . = =

f êu erschienen!

Zer RheiiW
in Sagen Gelcbicbte

von Rektor Cd. 'Janfen
Verlag von Hrtbur Jancker. Geilen keim

Preis Mk . 3.—

Zu Wmi«alle«BächWdl«iiieii.

£uch ~ und JCunstdruckerei

JJrthur Jander
Verlag der 6eisenheimer Leitung

jnie Drucksachen
für den privaten Bedarf,
für Jfanctel, Jndustrie und
bewerbe, sowie Behörden
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EilWtroffen:
4 Nieter lange
Möcke.Baumstützen,
WaWWe,Bretteru.Latten.
E. Dillmann.

Samerftfmft

Empfehle
nebenmund Gemüse

Holl. Süßrahmbutter.
Süßrahm Tafel-Margarine
Holländer und Edamer Käse
Hand-Käse, Lachsdücklinge

Eier.
Nehme auch jedes Quantum
Tafel-u.Muter-Ast

an.

I .Zimmer
mit Pension für jungen
Kaufmann gesucht.

Offerten unter H 60 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Alle Sorten

fortwährend zu haben bei
Franz Nückert
Winklerlandstr. 47.

(omaten
rum klnmacden

per Psd. 60 Pfg.

ölhSne Etz- nnd
Koih-Aepsel
per Pfo. 80 Pfg.

empfiehlt
frauB.Roibbaupl.

Besuchskarten
liefert schnellstensBuchdruMereiA. Zander.

FrauB. Rothhaupt
Marktstraße.

{Elektrischesnstallaiions-
öescbäft

für Licht und Kraftanlagen
All». KuMmann

Hospitalstrasse 11.

DTOTBTAIL

der mtr&ticßc <SoQ(en*
h, gatA - facß . $ alt-

Barft.. eiaß ., Wühl die
<SoJ)le vor fDurdjl., im--
prägn. die <Sot)le und
läßt weder Jüälte nod)

Sdäfje durd).
<£rproßt und ßewäßrl.
Zu badent. d.Ulischl Akschäll.
<Doßal- Mer -Ke,

ßßHesBaden.
- » ertretrt gtludn. -

von 1858.
Heute Samstag Abend8 Uhr:
Turnstunde für Zöglinge.

Einladung.
. 3u dem morgen Soimtag
in Winkel stattfindenden
Bezirks-Zllgendwettvrnev
laden wir unsere Mitglieder
höflichsr ein.

Die Jugendmannschaften
versammeln sich pünktlich um
U -15 Uhr in der Turnhalle.
Abfahrt 11.36 Uhr mit der
Bahn nach Oestrich-Winkel.

Der Vorstand.

%

5 I. Geisenheim«
cnfDL°,r0en  Sonntag Vorm.
° /- Uhr : Sitzung der Schieds-
richtervereiniguna Geisenheim
und Umgegend ,m Vereins¬
lokal.

- ;■ . V; ••
Mittags 1 Uhr:
Wettspiel

der 2. Mannschaft gegen die
2. von „Hassia"-Kempten.

27- Uhr : 1. Mannschaft
1. von „Hassia" Kempten.

Die beiden Mannschaften sind
aufgestellt und ist es Pflicht
eines jeden einzelnen, die nicht
auf der Spielersitzung an¬
wesend waren , sich bei ihrem
Spielführer oder im Vereins¬
lokal zu erkundigen.

Der Spielausschnß.

Einladung.
Wir laden hiermit unsere

Mitglieder und deren Ange¬
hörige zu dem morgen statt-
flndenden
Operetten-Abend mit Ball
höfl. ein. Die jugendlichen
Mitglieder haben zu dem Ball
nur in Begleitung ihrer An¬
gehörigen Zutritt.

Der Vorstand.

Bauschule.«LA,
Meister- u. Polierkurse . Eintritt
August , Oktober und Januar,
Ausführl . Programm Mk. 2.—.



Bekanntmachung.
Am nächsten Dienstag den 21. d. 28. kommt derLdft-ErtrsgMde«SmeiideirmdWtm

und zwar vormittags 11 Uhr der Erlrag der Bäume
auf dem FteatschutgrnndftüL an der RüdeSheimer
Landstraße und nachmittags 5 Uhr der Erlrag der
Bäume auf dem Htnudacker und auf dem Mühlacker
an Ort und Stelle zur Versteigerung.

Geisenheim , den 18. September 1920.
Der Magistrat . Stahl.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 22. Sept . 1920. vormittags

11 Ahr . kommt im hiesigen Rathaussaale die
Anfuhr von 45 cdm Druchfchutt

öffentlich zur Vergebung.
Geisenheim , den 18. September 1920.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden werden hiermit auf die an

den Anschlagtafeln angebrachte Verordnung des Herrn
Landrats Rüdesheim vom 14. September 1920 über
Preisverzeichnisse und Preisschilder aufmerksam gemacht.
Die Preisschilder sind umgehend in den Verkaufsräumen
an gutsichtbarer Stelle anzubringen.

Geisenheim , den 17. September 1920.
Me Dottzeivermattnng . Stahl.

KeKanntmachnug.
Die Heweröesteuerrolle für die hiesige Gemeinde

für das Steuerjahr 1920 liegt vom 20. d. Mts . ab
während acht Tagen auf dem Bürgermeisteramt. Zimmer
Nr. 1, zur Einsicht der Steuerpflichtigen des Veran¬
lagungsbezirks offen.

Geisenheim , den 18. September 1920.
Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Montag den 20. d. Mts ., vormittags, werden

im Wirlschattsamte die Milchkarte « ausgegeben und
zwar in folgender Reihenfolge:

Familien mst den Namen A—F von 9—10 Uhr
* .. » .. G- L „ 10- 11 ..
« „ » » O - Z ., 11- 12 „

Den die Milchkarlen abholenven Personen müssen
die Geburtsdaten der milch berechtigten Kinder genau
bekannt sein.

Geisenheim , den 18. September 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um der Winzerschaft auch in diesem Jahre die

Möglichkeit zur Herstellung von Tresterwein als Haus»
trunk zu geben, hat das Reichsernährungsministerium
eine gewisse Menge Zucker zur Verfügung gestellt.

Es werden deshalb alle Winzer, die Tresterwein
herzustellen beabsichtigen, ersucht, dies unter Angabe der
bewirtschafteten Rebfläche in der Zeit vom 15. September
bis 1. Oktober im Wirischaftsamte anzumelden.

Um unser Lager zu räumen, kommt von j°tzt an
jeden Mittwoch von 8—12 Uhr vormittags und von
2—5 Uhr nachmittags noch vorrätige

Margarine
zum Preise von Mk. 5.— das Pfund zum Verkaufe.

Geisenheim , den 18. September 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Laufe der nächsten Woche wird die Wasser¬

leitung wie folgt gespült:
Montag den 20. Sept . I . Bezirk nördlich der

Bahn and westlich der Behlstraße und Holzweg.
Dienstag de« 21. Sept . II . Bez'rk nördlich der

Bahn und östlich der Behlstraße und Holzweg.
Mittwoch de« 22. Sept . III Bezirk südlich der

Bahn und westlich der Behlstraße, Römerberg, Zoll- und
Bleichstraße.

Don«erstag den 23. Sept . IV . Bezirk südlich
der Bahn und östlich der Behlstraße, Römerberg, Zoll-
und Bleichstraße.

Geisenheim , den 18. September 1920.
Masterwerk.
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::klegante Herrenu 8
decken ihren Bedarf in meinem Spezialhause o
in dem Gewähr geboten ist für fachmännische, u
u reelle und preiswerte Bedienung :!

AM ElMllNll DUII Neuheiten  °
Spezialität :Kodeiimäatei und Capes ^
. . für Herren und Damen
Elegante Matzanfertigung

Meterweiser Stoffverkauf. ^

| Bruno Wandt, j
oaaaoaaaaaacDaocDatmaaacnnr - inr—ifl

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise

aufrichtiger Teilnahme während der Krank¬
heit und beim Heimgange meiner nun in
Gott ruhenden Gattin, unserer lieben
Mutter, Grossmutter , Schwiegermutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Therese Kneipp
ged . Bender

sagen wir hiermit unsern tiefgefühlten Dank.
Besonders herzlich danken wir den

ehrwürdigen Schwestern vom Kranken¬
haus Mariahilf für die liebevolle , auf¬
opfernde Pflege , dem Gesangverein Lieder¬
kranz für den erhebenden Grabgesang,
dem Verein der Weichensteller , Bahn¬
wärter und deren Hilfsbeamten für die
unserer lieben Verstorbenen erwiesene
letzte Ehre und für die vielen schönen
Kranzspenden . Auch den Stiftern der
hl. Messen sei an dieser Stelle herzlichst
gedankt mit der Bitte , der lieben Ent¬
schlafenen auch fernerhin im Gebete zu
gedenken.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Geisenheim, den 17. Sept . 1920.

Entlade am Montag
früh an der Bahn

la . Ess-

Kartoffeln
MK. 36.— per 3tr.

Carl Dillimm
Behlstr. 9. Telef. 265.

Nene

Heringe
eingetroffen.

Geschw. Gietz
Lindenplatz2, Telefon 208.

Schöne Portagiefer
Standen
zum Keltern hat billig
abzugeben

I. 8. Diloreitzi.
Lippuis Keimtod

beste Stalldesinfektion
empfiehlt

Frau P. J. Klein Wwe.
Steinheimerstrasse 5.

I. Geisenheimer Fussballverein 1908
Mitglied des Verbandes süddeutscher Fußballvereine, des Deutschen
Fussballbundes nnd des Rhein-Main-Saarverbandes für Leichtathletik.

Sonntag ; den 19 . September , nachmittags 5 Uhr
im Saalbaa „Deutsches Haus“ zu Geisenheim

Operetten -Abend
Mitwirkende: Frl. Maria Leininger (Soubrette), Herr Hans Heinz Gräf (Opernsänger),
Herr Jnlius Calm.Deffre (Mitglieder des F.-V.08) und Herr Zörgiebel (Kapellmeister).

Auszug aus dem Programm:
Solos , Duetts, Terzette aus „Czardasfürstin“, „Rose von Stambnl“, „Schwarzwald-
mädel“, „Faschingsfee “, „Die tolle Comtesse“, „Polenblut“, „Die lästige Witwe“ usw.

Eintrittspreise : I. Platz Mk, 4.50, 2. Platz Mk. 3 —, 3. Platz Mk. 2.—
für Mitglieder: 1. Platz Mk. 3,50, 2. Platz Mk 2.—, 3. Platz Mk. 1.—

Vorverkauf bet Jean Rentershan, Anton Mackaner, Martin Simon, Peter Hillen.

Hotel Restaurant, Cafe
Rotel zur Ginde

Telefon Nr. 205.

aderverem 1912
Montag den 20. September

abends8 Uhr:
Zusammenkunft.

Katholischer Jünglings-^ Verein Geisenheim
Morgen Nachmittag 5 Uhr:

Versammlung.
Der Präses.

Lazialdem.
w Keisenlieii

1Partei
Geisenheima. Rh.

Samstag den 18. Sept .,
abends 8 Uhr:

bei Gastwirt Adam Klein,
Pflänzerftratze.

Tagesordnung:
1. Bericht von der Kreis¬

konferenz in Winkel.
2. Wahl eines Delegierten

zum Parteitag in Kassel.
3. Bericht der Stadt - und

Kreistagsabgeordneten.
4. Abrechnung vom letzten

Quartal.
5. Verschiedenes.

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand.

Abends 7'/z Uhr:
Eintritt frei. —

Es ladet höflichst ein

Ball Erstklassige Musik.
Getränke nach Belieben.

Das Komitee.

® Vogelzucht-u.Schutz¬
verein Mittelrheingau

Wegen Erledigung dringen¬
der Angelegenheiten findet am
Sonntag den 19. ds . Mts .,
nachmittags 4 Uhr im Ver¬
einslokal (Stolpereck) dieMitgliederversammlung
statt Die Mitglieder werden
um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen gebeten.
_ Der Vorstand.

Täglich

frische Wurst.
Frau Vach, Wwe.

Blaubachstr. 15.

Täglich

frische Wurst
Karl Raitz, Gastwirt

WciaberMkkdaaf.
Mittmih den 22. Septemberd. 3..

vormittags 11 Uhr,
im Kötel Germania läßt die Unterzeichnete Verwaltung
nachverzeichnete Weinberge zum Werkaufe ausöieten:
Ruten
*54

Schuh
72 Weinberg und Wüste im Tchorchen

zwischen Frühmesserei und Weg
in 2 Parzellen

62 — Weinbergswust im Altbaum
zwischen Glock und selbst
in 2 Parzellen

70 — Weinberg im Altbaum
zwischen Lehranstalt und selbst

5 t 40 Acker am Gericht
zwischen Schilling und Jann

91 40 Weinberg am Gericht
zwischen Klein und Zobus
in 2 Parzellen

Weinberg im Aies
zwischen Weil und Bender

Weinbergswust u. Iungfeld im Ries
zwischen Klemer und Vollmer
in 2 Parzellen

Weinberg Platte
zwischen Kretzer und Schenk

Weinberg im Rlänserweg
zwischen Zobus und Weg

Die Weinberge Schorchen, Alt¬
baum und Gericht werden mit der Kreszenz
versteigert.

Geisenheim,  den 14. September 1920.

Sreihml. am Zwierlein'sche Bemallaag.
Meckel.

60
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37

37

12

16

92

Geschäfts-Einpsehllllig!
)ch übernehme die Leitung von
Weinversteigerungen. Mobiliar-
Auktionen. Einziehung von
Forderungen an allen Plötzen
Bearbeitung von Prozetzsachen
Erbanseinandersetzungen.Teilungen
Anfertigung von Vertragen aller Art
Sprechstunden täglich von 8—12 Uhr
vormittags und 3—7 Uhr nachm.

3.Heinz«Merheim
= Auktionator und Rechtskonsulent=
Friedrichstr. 14 ==== == = Telefon 187.

Säugling und Kleinkind
seine Entwickelung, Ernährung und Pflege , die ihm drohen¬
den Gesundheitsstörungen nnd deren Verhütung von

Dr . med F. Sachs , Kinderarzt , Darmstadt.
Preis Mk. 5.— einkchl Teuerungsznschlag

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , sowie direkt vorn
Verlag durch Einzahlung obigen Betrages auf Postscheck-

„Litera“-telaj, Oarmsladt,

Drucksachen Sr
Arthur Zamler.
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